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Die über lange Zeit konstanten Lebensziele 2/3/4 (2 Kinder, 3 Zimmer, 4 Räder) gehören der 
Vergangenheit an. Neue Lebensstile und Haushaltstypen entstehen. Die Normfamilie gehört 
inzwischen unter den Nachfragern auf dem Wohnmarkt zu den Minderheiten. In vielen 
Großstädten bestehen mehr als die Hälfte aller Haushalte aus oftmals finanzstarken Singles.  
Im Wohnungsbau sollten die Anforderungen von Personen mit einem anderen kulturellen 
oder religiösen Hintergrund stärker berücksichtigt werden. Für die Vielfalt ,„Buntheit“ unserer 
Gesellschaft sprach sich schon zu Beginn des letzten Jahrhunderts Wassily Kandinsky aus, 
als er gefragt wurde, wie die künftige Gesellschaft mit einem Wort zu beschreiben wäre. Das 
Wort lautete „UND“. 
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